
 
Mitgliederversammlung am 15. Juni 2016 

 
 
 
Jahresbericht des 1. Vorsitzenden Reinhard Schmitt 
 
 
Wie in jedem Jahr keine Bemerkungen zu sportlichen 
Aktivitäten diese ergeben sich aus den schriftlich 
vorliegenden Berichten der Abteilungen. Hier nur 
stellvertretend einige sportliche Highlights. Unsere 
männliche D-Jugend Handball wurde ungeschlagen 
Rheinhessenmeister; unsere Männermannschaft der 
Volleyballer wurde Oberligameister und stieg in die 
Regionalliga auf; die Hobbyspieler der Volleyballer 
wurden zum 3. Mal Rheinhessischer Freizeitmeister.  
 
Ich kann sagen, dass in allen Abteilungen, gemäß den 
jeweiligen Zielsetzungen, gute Arbeit geleistet wird. 
Jede Abteilung legt ihre sportlichen Ziele - in 
Abstimmung mit dem Vorstand - und unter 
Berücksichtigung der finanziellen Möglichkeiten fest. 
Der Turnverein ist die Klammer für alle Abteilungen und 
übernimmt nicht nur die verwaltungs- und 
finanztechnischen Aufgaben, sondern der Turnverein ist 
auch und vor allem die emotionale Klammer. 
 
Dem Turnverein stehen, wie allen Vereinen massive 
Veränderungen bevor. Das ergibt sich aus den 
Entwicklungen in unserer Gesellschaft auf die wir 
keinen Einfluss haben, denen wir uns aber stellen 
müssen. Hier einige Schlagworte – dies ist keine 
abschließende Aufzählung: 
 
 Demographischer Wandel 
 Wertewandel in unserer Gesellschaft 
 Veränderte Arbeitswelt 
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 Veränderte Familienstrukturen 
 Engagement im Ehrenamt 
 Kommunikationsverhalten 
 Ganztagsschulen 
 
Das zu erkennen ist das Eine, mit den Veränderungen 
umzugehen das Andere. Vor diesem Hintergrund haben 
wir in den letzten drei Jahren gezielt an der 
„Weiterentwicklung unseres Vereins“ gearbeitet.  
 
In einem Workshop des geschäftsführenden 
Vorstandes sind erste Aufgabenstellungen erarbeitet 
worden. Nach mehreren Abstimmungsrunden und 
weiteren Workshops in den nicht nur 
Vorstandsmitglieder teilnahmen ist es uns gelungen 
Schwerpunktthemen herauszuarbeiten. Diese werden 
jetzt gemeinsam umgesetzt. 
 
Neben diesen konkreten Aktivitäten kann man folgende 
Feststellung der Teilnehmer schon als ein „Mission 
Statement“ oder Ziel beschreiben: 
 

Wir müssen es wieder schaffen, dass wir stolz 
darauf sind Mitglied im Turnverein 1893 Nieder-
Olm zu sein. 
 

Die angestrebten Veränderungen sollen in einem jetzt 
begonnenen Prozess bis zum Jahr 2020 realisiert 
werden. 

 
Fünf Themen wurden identifiziert die jetzt in 
Arbeitsgruppen umgesetzt werden: 
 

a) Eventteam    Mathias Merz 
(Weihnachtsmarkt/Fastnachtsumzug) 
 

b) Öffentlichkeitsarbeit   Bardo Faust 
(Homepage) 
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c) Super-F.-Sam.  Claudia Tietz/Dirk Epperlein 
 

d) Trainerpool    G. Dietrich/Y.Keller 
 

Das Eventteam und Team SFS werden auch das 
Spielfest zum 125jährigen Jubiläum federführend 
begleiten. 
 

Darüber hinaus wurde ein wesentlicher „Mangel“ quer 
durch alle Abteilungen und Altersgruppen benannt  
 
 Fehlender Kommunikationstreff 
 
Es gab viele Denkanstöße wie vereinseigene Halle, 
Vereinsgaststätte, Beachfelder etc. und eine 
Kombination von allem. 
Hier wird in der Tat ein wesentliches Problem unseres 
Vereins angesprochen – „wo ist/wo wohnt der 
Turnverein – bei Claudia bei mir oder ….? 
Wir sind in sieben Sporthallen aktiv, im Schwimmbad 
und auf zwei Sportplätzen – doch wo ist unsere 
Heimstadt? 
 
Dieses Thema treibt uns seitdem um. Nach vielen 
Gesprächen zeichnet sich hier hoffentlich eine Lösung 
ab. Die Stadt Nieder-Olm hat einen Prüfauftrag zur 
Umgestaltung/Erweiterung des FSV Sportlerheims 
erteilt. In intensiven Gesprächen mit der Stadt und dem 
FSV haben wir unsere Wunschvorstellungen 
eingebracht.  
 
Ein weiteres Ergebnis unserer Neuausrichtung ist das 
verstärkte Angebot an Senioren - in der Regel als 
Kursangebot. Hier probieren wir einige neue Sachen 
und Vormittagstermine aus und testen was können wir 
für die Nieder-Olmer Bürger tun bzw. was erwarten man 
von uns. Schon jetzt können wir sagen, unsere 
Mitglieder und Kursteilnehmer erwarten eine hohe 
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Qualität und Verlässlichkeit. Das kostet Geld ebenso 
wie die Organisation, Abrechnung Versteuerung und 
Vergütung dieser Aktivitäten. Dieser Aufgabe nimmt 
sich Claudia neben ihrem „Fulltimejob“ als 
Geschäftsführerin an. Vielen Dank! 
 
Wir haben das Ziel ausgegeben auf 2.500 Mitglieder zu 
wachsen, die oben beschriebenen Maßnahmen tragen 
mit dazu bei. Dieses Wachstum ist nicht Selbstzweck 
oder Größenwahn sondern notwendig um die 
organisatorischen, rechtlichen und finanziellen 
Anforderungen in Zukunft zu erfüllen.  
 
Nachstehend eine sehr erfreuliche Entwicklung: 
 
 Mitglieder 2014  1.729 
 Mitglieder 2015  1.815 
 Mitglieder 2016  1.948 
 
Die stärksten Zuwächse in den vergangenen zwei 
Jahren verzeichnen wir bei der Gymnastikabteilung und 
den Handballern. 
 
Im Jahr 1968 hatte unser Verein 495 Mitglieder. 
  
Seit 2015 haben alle Nieder-Olmer Sportvereine die 
Initiative „Sport und Flüchtlinge“ gestartet, auch hier 
stellen wir uns neuen Herausforderungen.  
 
Letztes Jahr habe ich hier berichtet, dass wir einer 
Vorgabe des Landkreises folgend das Thema sexuelle 
Gewalt gegen Kinder neue positioniert haben. Wir sind 
der Rahmenvereinbarung mit dem Kreis beigetreten. 
Inzwischen haben alle Vorstandsmitglieder und 
Übungsleiter ein erweitertes Führungszeugnis 
vorgelegt. Wir haben mit Anette Haug und Gerhard 
Mann zwei Vertrauenspersonen benannt und bei 
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unserer letzten Mitgliederversammlung wurde eine 
entsprechende Erklärung verabschiedet.  
 
Tue Gutes und sprich darüber – das funktioniert Dank 
Bardo Faust seit einiger Zeit sehr gut. Durch seinen 
Einsatz hat er es geschafft, dass über unsere 
Aktivitäten in den regionalen Medien umfassend und 
gut berichtet wird. Federführend hat er unsere 
Homepage neue aufgestellt, jetzt sind wir wieder 
zeitgemäß. Bardo hier nochmals meinen 
allerherzlichsten Dank! 
 
Die Arbeit an der Zukunft unseres Vereins soll uns aber 
nicht davon abhalten unser Tagesgeschäft zu gestalten 
bzw. die anstehenden Herausforderungen anzugehen. 
 
Ich will jetzt hier nicht alle Herausforderungen schildern, 
dies sind Euch ja bekannt, nur ein paar Schlagworte: 
 
 Ganztagsschule 
 Hallen erst ab 17 Uhr 
 Aktivitäten für Kinder/ Mutter und Kind 
 Mannschaftssport 
 
Dagegen steht - Nieder-Olm ist hervorragend mit 
Sporthallen ausgestattet, auch wenn diese Hallen bis 
auf die Heinz-Kerz-Halle als Schulsporthallen für die 
Vereine erst überwiegend ab 17.00 Uhr nutzbar. Das 
trifft auch auf die neue Sporthalle des Gymnasiums zu.   
Durch das Zusammenwirken mit den Schulen in Nieder-
Olm, vor allem aber durch die massive Unterstützung 
der Stadt Nieder-Olm, personifiziert durch unseren 
Bürgermeister Dieter Kuhl, der einen Zuschuss der 
Stadt Nieder-Olm von Euro 350.000 organisierte, wurde 
eine dreizügige Sporthalle – anstelle einer zweizügigen 
Krücke - in Nieder-Olm realisiert. In der stadteigenen 
Heinz-Kerz-Halle wurden Vormittagszeiten frei es uns 
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erst ermöglicht die beschriebenen Angebote zu 
machen. 
 
Die außerschulische Belegung sowohl für den 
Trainings- als auch für den Spieletrieb muss organisiert 
werden. Damit diese Aufgabe nicht von Bürokraten des 
Landkreises erfolgt hat der TV Nieder-Olm das auch 
noch übernommen. 
 
Hier müssen nicht nur die verschiedenen Hallenträger 
sondern auch die verschiedenen Sportvereine unter 
einen Hut gebracht werden – jetzt auch noch die 
Volleyballer aus Stadecken. Mit Bravour und Frust 
lösen das seit Jahrzehnten Peter und Karin für die 
Wochenenden und Thomas seit einigen Jahren für die 
Werktage. An Euch für diese Leistung für den Verein 
meinen allerherzlichsten Dank! 
 
Unsere Kooperationen mit Kindergärten und Schulen 
sind nach wie vor sehr wichtig. Ebenso die Kooperation 
mit Eckes/Granini.  
Die Kooperationen mit den Schulen und Kindergärten 
wurde bisher überwiegend von unseren FSJ-lern 
betrieben. Da diese jungen Menschen unseren Verein 
bei den Partnern repräsentieren haben wir immer 
großen Wert daraufgelegt, hier Menschen zu finden die 
fachlich und von der Sozialkompetenz uns gut 
vertreten. Für das laufende Jahr hat diese Aufgabe 
Mara Leipelt übernommen, die ersten Rückmeldungen 
sind sehr positiv. 
 
Claudia wird gleich einen Jahresabschluss 
präsentieren, der finanziell der zweitbeste aller Zeiten 
ist. Auch wenn es hier wieder einige Sondereffekte gab 
(keine Kostenabgrenzungen), kann man mit Fug und 
Recht sagen finanziell sind wir gut aufgestellt. 
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Wir müssen weiterhin an unsere Stärke in der 
Gemeinschaft im Verein glauben und alles dafür tun 
dieses Gefühl zu erhalten und zu stärken. Wir wollen im 
Jahr 2018 unser 125-jähriges Vereinsjubiläum als 
starker zukunftsorientierter Verein feiern.  
 
Hierzu jetzt ein erster Ausblick (kein Festzelt): 
 
 Jubiläumsfeier am 17. Juni 2018 
 Festschrift 
 Rathausplatz 
 Spielfest 
 Abteilungsaktivitäten 
 Weihnachtsmarkt 
 Straßenfest 
 Fastnachtsumzug 
 Ausstellung 
 Sponsoren und 
 LOGO 
 
Noch ist nichts in Stein gemeißelt noch brauchen wir 
Genehmigungen aber vor allem brauchen wir Euch 
unsere Mitglieder, denn das soll ein Festjahr für alle 
Mitglieder werden. Noch haben wir auch keinen 
Überblick wieviel Geld wir hierfür benötigen, ob wir 
unser Ziel kostenneutral zu bleiben erreichen ist sehr 
unsicher. In diesem Zusammenhang eine erste 
Überraschung. Wir wollten unsere Fahne von 1896 
restaurieren lassen – Kosten über Euro 5.000. Das 
können wir als Verein nicht leisten, vielleicht finden wir 
einen Sponsor. Mit Sicherheit können und werden wir 
an dieser Stelle im nächsten Jahr schon detailliertere 
Pläne vorlegen.  
 
 


